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Calembour

An Ausstellungen werden die Degustationen

gelegentlich zu Degoüt-Stationen.
Bob

Die Zunge der Kultur

Wir wanderten stundenlang durch
unwegsames, verlassenes Alpengebiet. Plötzlich

sperrte ein Stacheldrahtzaun uns
den Pfad, und beim Untendurchkriechen
meinte mein Freund: «Stacheldraht - ein
Zeichen, daß wir der zivilisierten Welt
nicht mehr ferne sind!» BB

Test eines mürrischen Schweizers

Ich habe wieder einmal die Legende vom
mürrischen Schweizer gelesen und mit
mir selbst einen Test gemacht: Ich war
guter Dinge und aufgeräumt wie selten,
ertappte mich aber immer wieder dabei,
ein ernstes Gesicht zu schneiden. Ich habe
also wie ein mürrischer Schweizer
ausgesehen, weil meine Gesichtsmuskeln mit
den FreudenweUen der Seele nur lose
verbunden oder, wie man heute sagt, nicht
synchronisiert waren! Und hätte mich
ein ausländischer Journalist dabei ertappt,
ich wäre weiß Gott als Musterbeispiel
eines sorgendurchtobten Schweizers in die

(zweifelhaf te) Reisejournalistik eingegangen,

ich, der inwendig heitere, vergnügte,
humorvolle! Denn wie leicht ist ein Kenner

von Land und Leuten bereit, alles
über einen Leisten zu schlagen, mag er
in seinen aphoristischen Stunden noch so
geistreich davon überzeugt sein, daß man
nicht nach dem Aeußeren urteilen darf,
daß jeder Mensch sich vom andern
unterscheidet, und was dergleichen Erkenntnisse

sind. Sehen Sie - wenn jetzt einer
diesen Artikel liest und behauptete, alle
ernsthaft dreinblickenden Schweizer seien
innerlich von unüberbietbarer Heiterkeit,
wundern würde es mich nicht! Bums
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Hotel im Portner St.Gallen
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